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Antrag für die Sondersitzung des StEA & UWA am 12. Juli 2018 
 

 
 
 

Sehr geehrte Herren Vorsitzende, 
 

gemäß § 16 Absatz 1 der GeschO des Rates vom 08.05.2008 in der  in der Fassung des V. Nachtrages 
vom 15.12.2016 stellen zum Tagesordnungspunkt  
 
 
Rückverlegung Fernbushaltestelle an Hagener Hauptbahnhof 
 

 

Den folgenden Antrag: 

 

 

Der Rat der Stadt Hagen möge beschließen: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, … 
 

 
1. … unverzüglich die Fernbushaltestelle vom Konrad-Adenauer-Ring an den Hauptbahnhof zu 

verlegen. Dazu soll bis zur Fertigstellung der Bahnhofshinterfahrung die Haltestelle für den 
Internationalen Reisebusverkehr in der Straße „Am Hauptbahnhof“ mitgenutzt werden.  

 
2. … diese Qualitätsverbesserung für Fernbusreisende sowohl in den regionalen Medien be-

kannt zu machen als auch den einschlägigen Betreibern mitzuteilen. 
 

3. … zu prüfen, ob auf praktikable und auskömmliche Weise für die Nutzung dieser Haltestelle 
eine Gebühr erhoben werden kann. 

 
4. … durch Erhöhung des Kontrolldrucks dafür zu sorgen, dass Falschparker, die die Nutzbarkeit 

dieser Haltestelle behindern, konsequenter entfernt oder verwarnt werden.  
 

 

  

 
 
Telefon: 

 
02331 207-3188 (SPD) 
02331 207-3184 (CDU) 
02331 207-3506 (Grüne) 
02331 207-5529 (Hagen Aktiv) 

 02331 207-2380 (FDP) 
02331 207-3004 (DieLinke) 
02331 207-4438 (BfHo/Piraten) 

 
Dokument: 2018_07_12_antrag_stea&uwa_

fernbushalt.docx 
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Begründung: 

 

Dringlichkeit: Mit der Aufgabe des Haltepunktes in Hagen durch das Markt beherrschende Unter-
nehmen Flixbus droht Hagen den Anschluss an das bundes- und europaweite Netz von Fernbuslinien 

zu verlieren. Die Antragsteller halten es deshalb für unverzichtbar, möglichst kurzfristig eine bessere 
Fernbushaltestelle zu etablieren. Deshalb adressieren die Antragsteller diesen Antrag kurzfristig an 

die Sondersitzung von UWA und StEA.  
 

Die Flixbus-Abwendung von Hagen sollte als unmissverständliche Warnung begriffen werden.  

 
Die Stadt Hagen darf diese Form der Provinzialisierung nicht tatenlos hinnehmen, sondern muss 

sehr kurzfristig und entschlossen reagieren. Die einzig angemessene Reaktion auf die schon lange 
absehbare Entwicklung kann nur sein, endlich eine adäquate und attraktive Lösung für eine Fern-

bushaltestelle anzubieten. Wie schon seit Jahren formuliert, ist der Hauptbahnhof die einzig sachlich 
adäquate Lösung des Problems. 

 
Für den Internationen Reisebusverkehr steht in der Straße „Am Hauptbahnhof“ seit Jahren eine be-

währte Lösung zur Verfügung, die lediglich für die wenigen zusätzlichen Fernbusfahrten geöffnet 
werden müsste. Darüber hinaus müsste die Verwaltung mittels Ordnungsamt dafür Sorge tragen, 

dass Falschparker hier konsequenter als bislang verwarnt oder entfernt werden. 
 

Dieses Vorgehen hätte gleich mehrere Vorteile: 
 

 Es bräuchte weder eine neue Verkehrsführung noch andere komplizierten Verwaltungsakte. 

 Die Lösung ließe sich deshalb sehr schnell realisieren. 

 Die Akzeptanz der Haltestelle wäre deutlich höher. 

 Mehr Reisende würden diese Haltestelle nutzen. 

 Die vorläufige Mitnutzung der vorhandenen Haltestelle würde auch keine Lösung nach Fer-
tigstellung der Bahnhofshinterfahrung auf der Westside Hauptbahnhof ausschließen. 

 Die Verwaltungsvorlage 0569/2018 macht deutlich, dass dieser Lösungsansatz möglich ist. 
 
Wie sehr Eile geboten ist, zeigt die elektronische Fahrplanauskunft von Flixbus. Fahrten von und 

nach Hagen werden dort bereits nicht mehr ausgewiesen. Zustiege sind nur noch in Essen, Bochum, 
Dortmund, Kamen, Lüdenscheid oder Wuppertal möglich. 

 
Sofern eine entsprechende Gebühr von den Betreibern für den Halt am Bahnhof erhoben werden 

kann, sollte eine entsprechende Gebührenordnung erlassen werden. Sollte sich diese praktisch nicht 

wirksam durchsetzen lassen, sollte darauf verzichtet werden. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen verbleiben 
 
 
 
Dr. Stephan Ramrath 
Fraktionsvorsitzender (CDU) 

Claus Rudel 
Fraktionsvorsitzender (SPD) 

Nicole Pfefferer 
Fraktionssprecherin  
(Bündnis 90/Die Grünen) 

Dr. Josef Bücker 
Fraktionsvorsitzender  
(Hagen Aktiv) 

 
Claus Thielmann 
Fraktionsvorsitzender (FDP) 

Elke Hentschel 
Fraktionsvorsitzende 
(DieLinke) 
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